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Karlsruher Zeitung .

Nr . 7. Donnerstag , den 7. Jan . 1819 .

« aben. (« -irisruhe . Auszug des Staats - und Regierungsblatt » . Pforzheim . ) — Deutsch- freie Städte . (Frankfurt , Hamburg .)

— Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . — Niederlande . — Oekreich . — Preuffen . — Rußland . — Schweden .

Baden .
Karlsruhe . ( Auszug des großherzogl . Staats¬

und Regierungsblatts vom 6 . d . ) St . kdniql . Hoheit
der Großberzog haben hinfort den Mitwoch in jeder Wo¬

che zur öffentlichen Audienz zu bestimmen geruhet , wo
einem jeden , der etwas unterchänigst vorzulragen hat ,
der Zürn « zu Höchstdensilben . im geh . Kavinerslokal
des großherzogl . Schlosses , Morgens um 12 Uhr essen
ist . Se . kdnigl . Hoyeit gedenken , Mitwochs , den

iz . Jan . r8ry , mir diesen Audienzen den Anfang zu
machen . Karlsruhe , den 28 . Dez . 18 ^ 8 - Auf höch¬

sten Befebl aus großherzogl . geh . Kabiner . F . A . Wie -
landr . Vät . Weiß — Se . kdingl , Hoheit der höchst -

selige Großyerzog haben bereits unrerm z . Inn . v . I .
den bisherigen Htinist . rialrath Winter , bei dem Miui -

sterinm des Innern , zum geheime « Referendar zu er
nennen geruvt . — Se . kdnigl . Hoheir ver jezr regte
rende Großherrog haben geruht , den Oderhofmeister der
verwiktweten Frau Markgräfin Amalie Friederike kbn . Ho¬
heit , Eberhard Ludwig Maximilian Freiherr » v - Sret -
ten , zum wirklichen geheimen Rarh erste . Klaffe zu er¬
nennen . — Sie haben ferner den Slabsriklmeister der
Kavallerie , Adolph v Pmlippsborn , dem ausserordent¬
lichen Gesandlen und bevollmächtigten Minister am k.
k . dstrelchischen Hofe , Generailieulenanr v . Tettenborn ,
als ^ Uaclre veizugeben gernhs . — Dem Generallieure -
nant v . Stockborn ist die höchste EUaubniß errheilr
worden , das , laut Entschließung Sr . Maj . des bstreich .
Kaisers , vom 22 . No ». 18 - 7 , i » Riikfichr seiner der k.
k . dstreich . Armee im Feldzüge i8rZ geleisteren Dienste ,
verliehene Kommandeui kreuz des Leopold - Ordens tragen
zu dürfen . — Den Soloaten Jakob Schachtele und Fri¬
dolin Lay , vom Regiment von Neuenstein , istdie ^ dchste
Erlaudmß er - heilc worden , die in kdnigi . engl . Diensten
erwo - bene Gedächtnißmedaille der Schlacht von Water¬
loo kragen zu oü fen . — Dem Buchhändler D . R .
Marx zu Karlsruhe ist unterm r8 - Dez . ein Privilegium
gegen den Nachdruk und den Verkauf eines auswärti¬

gen Nachdruks in dem Grvßhcrzogthum des in seinem
Verlag erscheinenden Buchs , betitelt : „ Friedrich Schil ,

lers Briefe an den Freiherrn Heribert von Dalberg irr
den Jahren 1781 — bis 1782 , ein Beitrag zu ferner
Lebens - » lidBildungsgeschichte " , unter Bestimmung ei»
ner -Geldstrafe von fünf Marklöchigen Goldes und Kon »

fiskanou aller Exemplare des Nachdruks erlheilt worden .

Unterm 2 . d . wurde durch das großherzvgliche Land «,
anit zu Karlsruhe , zufolge hdhern Auftrags , dem Vogt
Beck von Oeurschneureuth die goldene Zivilverdienstme «
daille , z --m Beweise höchster Zufriedenheit mit de» vow
dcmselven dcr Gemeinde geleifterenvielen nüzlichen Dien¬
sten , so wie zu seuiec und anderer Gemeindevorsteher Auf¬
munterung , in Gegenwart der Gemeinde - Depurirlen
von DkUlschneureuth , feierlich zugestellt .

Pforzheim , denZ . Jan . UnsereStadt , dieaus
angestammter Theilnahme an vaterländischen Ereignis¬
sen mit regem Enthusiasmus jedes derselben aufzuneh¬
men gewohnt ist , wartete mit Verlangen auf den Tag ,
wo sie ihren E -v der Treue dem Sprdßling des Jährin »
ger Hauses öffentlich ablegen sollte , unter dessen Regie¬
rung neues Giük aufdlühen wird . Der gewünschte Tag
erschien , und mit ihm erwachte Freude und Jubel . Nach
vorhergegangcuer spezieller Einberufung versammelte «
sich die Bürger in sieben Abtheilungen . Nachdem das
Bürgerm - lirar die Sradtfahuen und Standarten in die
Schloßkirche gebracht , und auf der Orgel aufgestekk
hatte , Holtedasselbe den Seadtrath , den würdigen Vetera¬
nen , geh - RalhRvlh , und den Dekan Holzhauer an der Spi¬
tze , an welche sich Bürgermeiister Krenkel , nebst den übri¬
gen Rachsgliedern , anschloffen , nach der Kirche ab . Vor
einer Versammlung von mehr als 1722 Menschen , welche
die heiligen Mauern um,chlossen , erdfnete geh . Rath Roch
den Akt der Huldigung mit einer kräftigen Rede , dem
bürgerlichen Zwecke gemäß , welche Dekan Holzhauer
in religiöser Hinsicht weiter aueführte , und Bürgermei¬
ster Krenkel im Namen der Stadt Beziehungsweise auf
Pforzheim bekräftigte . Tief hallre die Eidesformel in
dem alterthümlichen Gebäude uno jeglichem Herzen wie -



der ; » in lautet , Ludwig lebe hoch , unteistüzt durch
Orgel und Tiompein , k >önte d . e Handlung in der
Kirct e . Die Rühii -ng aller Herzen an diesem denkwür¬
digen Lage sprach sich euch tatnrü , ans , daß mau die
ärnsie Klaffe mit Exeise nnd Trank , die weniger Ar¬
men durch ertheilte Geldgaken zu erfreuen suchte.

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den Z . Jan . Die Denkschrift des

Hrn . v . Skrnitra über die Lage Deutschlands bot auch
hier , wie allenthalben , Aufsehen gemocht . Ein öffent¬
liches Blakt glaubt , daß es seinen Lesern nickt unan¬
genehm scyn werde , folgende ihm von sicherer Hand zn-
gekvmmene Nachricht von dessen Herkommen zu erfah¬
ren . Sein Vater war ein angesehener Bojar in der
Moldau , und stawnue aus Griechenland . Seine An¬
hänglichkeit an Rußland ndthigte ihn , nach dem Frie¬
den vom Jahre 1792 anszuwandern . Er wurde russi¬
scher Staalsrarh . In dieser Eigenschaft war er auch
vor einigen Jahren in Karlsbad , und lebt wahrscheinlich
« och . In seiner Jugend hielt er sich mehrere Jahre hin¬
durch in Venedig , Triest und Wien auf , und studierte
einige Zeit in Leipzig. Ausser französisch und italienisch ,
spricht er auch deutsch , und ist in der klassischen Litte -
ratur sehr bewandert . Dies gilt auch von dem Sohne ,
der sich längere Zelt in Deutschland aufgehalten bat .
Seine Tochter , ehedem Hofdame der Kaiserin von Ruß¬
land , eine nngewnn geistreiche Frau , ist mikdemWei -
marischen Minister v . Edling vermahlt rc.

Hamburg , den r . Jan . Vorgestern ist der von
seiner früher « Durchreise durch Hamburg bekannte Agent
des Pascha von Egvpten , Jsmael Gibraltar , auö
Schweden kommend , hier eingetroffen . - Wegen des
heutigen F sttages sind keine Kurse notirt worden . Am¬
sterdam u - d Paris waren zu dem Diensiagskmse sehr
begehrt . Auf London waren zu 32 s. 6 d . Briese : Dis¬
konto 7 pCr . — Äm 25 . Dez . starb auf seinem Gute
Welfsburg der verdiente Herzog! , braunschweigische
Sraatsminister , Graf v . Schulenburg - Wvlfsburg , im
ZZ - Jahre seines Alters .

In hiesigen Zeitungen liest man folgende Bekannt¬
machung von Seite des königl . prenß . OK « Präsidenten
zu Posen , Zerboni di Spesen !, vom 26 . Dez . : „ Meine
Wünsche für das Wvbieraehn meiner Freunde und Be¬
kannten , und für die Fortdauer ihrer guten Empfin¬
dungen gegen mich , sind an kein? Jahreszeit gebunden ,
beständig und lebhaft . Ich glaube daher , im Einver¬
ständnisse meiner Freunde imd Bekannien zu handeln ,
wenn ich es mir hcrauSnehme , mich hiermit feierlich
von dem veralteten Gebrauche los zu sage» , bei dem
Eintritte eines jeden Jahrs diesfäUiqe Versicherungen
von mir zn geben , zn empfangen und zu erwiedern ."

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 6 . Jan . Durch kön . Rescript

vom r . d . ist der Stallmeister v . Cotta , Sehn des ge¬
heimen Hvfratbs Cotta v . Cortendorf , zum Ae - gehe '
bei der kdn . Bundestagsgesandlschaft ernannt worden . —

Freiherr Reuktner v . Weyl zu Mstetten ist aus besou-
derer königl . Gnade in den Grafenstand erhoben worden .— Der Präsident der Oberrechnungskammer , v . Hart¬
mann , ist , nach seinem Ansuchen , von dieser Stelle
entledigt , und dagegen der Staatsrath von Naht zumDirektor der Oberrechnungskammer ernannt worden . —
Das kön . Staats - und Regierungsblatt vom 2 . d . dehnt
in einem erläuternden Nachtrag der Verordnung vom 12 .
Sept . 1817 , wodurch bei Bestimmung einer Zivillistealle meitere Prästakionen der Staatskassen und Staats¬
behörden für Hofftellen aufgehoben wurden , diese
Aufhebung auch auf die Leistungen von Gemeinden ,und insbesondere , mir Ausnahme der Jagdfrvhne « im
Hofjagdbezirk , auf Frohndienste aller Art auS . — Dem
Senator Schön dahier ist wegen der von ihm bei Ein¬
richtung der neuen Stuttgarter Wasserleitungen an den
Tag gelegten besonder« Thätigkeit die goldene Verdienst¬
medaille erlheiit worden .

Dänemark .
Dir zu dem schleswiaschen JagerkorpS gehörende

Grenadierkompagnie , welche vormals die Besatzung von
Altona auSmachte , und daher den Namen der Altvnaer
Grenadierkompagnie führte , ist nach der Nükkunft aus
Frankreich aufgeldset worden .

Frankreich .
Parks , den z . Jän . Vorgestern Abends , nach

der Parole , arbeitete der König mit dem nunmehrigen
Mimst , r des Innern , Grafen Decazes . Gestern em-
psienqen Se . Maj . die Neujahrsglükwünsche der katho¬
lischen und der protestantischen Geistlichkeit , so wie
auch die des israelitischen Zenrralkoiisistoriums . Abends
war glänzender Cercle bei Hofe .

Der Herzog von Richelieu scheint seit gestern als
völlig genesen angesehen werden zu können.

Gen . Guilleminot , welcher den Grafen d '
Ecquevilly

bei dem Generalkricgsdepot ersezt , hat am 1 . d. seine
Dienstverrichtungen in dieser Eigenschaft angetreren .

Gestern wurden bei dem hiesigen königl . Gerichts¬
hof königl . Veguadigungsbriefe zu Gunsten des Advoka ,
tcn Dufaye , der , als einer der Verfasser des Naiu tri -
colvre , im I . 1816 zur Deportation verurrheilt worden
war , eingetragen .

Die engl . Blacher , sagt das heutige Journal deS,
Debars , fahren fort , die wiede,sprechendsten Berichte
über die Lage Spaniens und seiner Kolonien zu geben .
Das Journal , Morni na - Chron i cI e , beharrt
darauf , daß Spanien im Rrvoiutionszustande sich be¬
finde . The Sun kündigt an . daß Ferdinand Vlk . ge -
lidrbigt worden sev , der Negierung zu entsagen , und
daß er sich nach Bayonne geflüchtet habe , von wo er
sich nach St . Germain begeben werde . The Cour -
rier macht sich lustig über diese Nachrichten , die , nach
ihm , zu g -eichn Ze -r zu Madrid und zu St . Germain
Lachen erregen werde » .

DaS lezt genannte Blatt begleitet Nachrichten auS
Batuvia vom 29 . Aug . mit folgendem Eingänge : Daö
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Verfahren der holländischen Regierung IN Ostindien ver¬
dient die höchste Aufmerksamkeit des englischen Publi¬
kum ; eS ist offenbar , daß Holland wieder eine wich¬
tige Rolle in Asten zu spielen sucht rc .

Lord Castlereagh litt am 28 . und 29 . v. M . an hef¬
tigen podagra

' schen Schmerzen .
Ans Veracruz war am 29 . Dez . ein englisches Schiff

mit einer großen Summe Geldes für Londner Handels¬
häuser angekomwcn . Noch bedeutendere Summen er¬
warteten die Ankunft engl . Schiffe , um zu der nämli¬
chen Bestimmung abzugehen .

Nachrichten aus Washington vom 2 . Dez . zufolge
giebc ein von Hrn . Crawfort dem Kongresse abgestatte -
ter Bericht die muthmaöliche Einnahme für das Jahr
1819 auf 24 Millionen 220,000 Dollars an , wozu
noch ein Überschuß der Einkünfte des I . 1818 von 2
Mill . 112 . 408 Dollars kommt . Die Ausgaben werden
auf 24 Mül . 515 . 219 Dollars berechnet . Die Schulden
der vereinigten nvrdamerikanischen Staaten belaufen sich
auf 92 Will . zvZ . ZYZ Dollars .

Gestern standen die zu z v. h. kvnsolidirteu Fond «
zu 66s , und die Bankaktien zu 1490 Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 1 . Jan . Gestern hat der General¬

direktor der Finanzen , Appelius , der zweiten Kammer
der Generaisiarten verschiedene Gesezvorschläge in Be¬
ziehung auf Modifizirung der bisherigen Ein - und Aus -
gan .qszdllr , so wie auf andere Finanzgegenstände vorgelegt .
— Wie es heißt , werden bei der Armee unverzüglich
mehrere Veränderungen vergehen . Man spricht von
mehr als 40 Generälen , welche in Pcnsionsstand wer¬
den versezt werden .

O e s t r e i ch.
Wien , den zi . Dez . Die heutige Wiener Zeitung

enthält folgende Anzeige : „ Am 2 . Jan . desk . I . wird ,
in Folge der Anordnung des allerhöchsten Patents vom
Li . März 1818 , die sechste Verlosung der ältern ver¬
zinslichen Staatsschuld um 10 Uhr Vormittags in dem
Versammlungssaale der niederdstreich . Stände vorge -
uommen werden . Die übrigen vier Verlosungen , welche
in Folge dieses allerhöchsten Patents im Jahre 1819 noch
vorzunehmcn sind , werden am 1 . März , 1 . Ju r. , 2 .
Aug . und Z . Nov . statt finden . " — Vorgestern ist der
Freihr . v .

'
Stürmer , k. k. geh. Rqth , sammr Familie ,

von Triest hier angekomnien . — Gestern wurde der hie¬
sige Kurs auf Augsburg zu 98z K. M . Uso , und zu 98 ^
zwei Monate norirr ; die Konventivnsmünze stand zu
249z W . W .

P r e u f s « n .
Cleve , den 24 . Dez . Ein Fabrikinhaber in hiesi¬

ger Gegend har folgendes Ministenalrescripk erhalten :
„ Auf die an des Hrn . Staatskanzlers Durch ! , gerich¬
tete Eingabe vom iZ . v. M . , welche bei dem Unter¬
zeichneten Ministerium zum Vorrrag gekommen ist , be¬
nachrichtige ich Ew . Wohlgeb ., daß die Gerüchte wegen

einer vermeintlichen Abtretung deS Herzogthums Cleve ,
wodurch Sie beunruhigt worden , wie Ihnen auch an¬
derweitig bekannt geworden seyn wird , völlig grundlos
sind rc. Berlin , den 9 . Dez . iFi8 . Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten . "

Rußland .
Petersburg , den iZ . Dez . ( Fortsetzung .) Ei¬

ne hiesige Zeitung anthälr folgendes : „ Wir können un¬
fern Lesern nunmehr aus sicherer Quelle anzeigen , daß
alle dir Nachrichten , die zeither über die sogenannte
schlechte , und , wie die Morning -Chrvnicle ( die in Lon¬
don spoktweise die Hofzeitung von St . Helena heißt )
die Welt überreden wollte , sogar grausame Behandlung
Bonaparte 'ö in seiner Haft verbreitet worden , durchaus
falsch sind , und an seine Partisane geflissentlich ausge¬
sprengt wurden , um die öffentliche Meinung zu gewin¬
nen , und den Unwillen von Europa zu schwächen ,
falls es ihnen gelungen wäre , ihn zu befreien . Grau¬
sam heißt diesen Menschen jede Masregel , die ihrem
Götzen die Mittel benimmt , das wieder zu seyn , was
er früher gewesen . Deshalb würden sie , wenn sie auch
nur historisch an eine Vorsehung glaubten , gewiß nie¬
mand für grausamer erklären , als diese , die sichtbar
der ganzen Welt , und nur von ihnen unbemerkt , ihren
Abgott in wenigen Tagen von dem höchsten Gipfel sei¬
ner Macht bis zu der Tiefe hinabschleuderte , aus wel¬
cher sie ihn vergebens wieder hervorzuziehen bemüht
sind. Wir erwarten in kurzem eins Mittheilung der a»f-
gefangenen Korrespondenz , die über diefortgesezteThä -
ligkeit seiner Anhänger das hellste Licht verbreitet , auch ,
wie wir erfahren , dieselben mir Vor - und Zunamen
kennen lehrt . Sir Hudson Lowe' s unermüdete Wachsam¬
keit hat ihm ein neues Recht auf die Dankbarkeit aller
Gutgesinnten , so wie auf den Haß und die Verläum -
dung der Bonapartisten , erworben ."

Schweden .
St 0 ckbvlm , den 22 . Dez . Täglich kommen hier

noch Schiffe an oder segeln ab , welches . nebst einer
Wärme von 6 Graden in diesem Klima um Weihnach¬
ten , unerhört ist . Trübe Luft und mangelnder Schnee
macken dagegen die überaus kurzen Tage zu einer Art
von beständiger Nacht , welche die der lezren allgemei¬
nen Sonnenfinsterniß in jeder Hinsicht Übertritt . Oie
Häringsfischeiei wird durch das gelinde W -rnr sehr be¬
günstigt . — Der vom Könige verordnen - Ausschuß , be¬
stehend aus dem Erzbischof nebst dem Professor oer Ge¬
schichte und dem Bibliothekar der Universitär Upsala ,
welcher mit der Herausgabe der schwedischen Schrift¬
steller des Mittelalters beauftragt worden , hat jezr den
ersten Folioband dieser wichtigen Sammlung erscheinen
lassen. — Der Contreavmiral Wollin , b -sonders be¬
kannt aus dem Kriege von 1788 bis 90 , ist .u einem
hohen Alter zu Karlskrona gesto ben.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

6. Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens Z8
Mittags z
Nachts io

28 Zoll 4/ , Linien
28 Zoll z/ « Linien
28 Zoll z/q Linien

z ?» Grad unter 0
Srs Grad unter 0
z ?, Grad unterer

Nordost
Nordost
Nordost

7y Grad
79 Grad
79 Grad

trüb, dunstig
trüb, dünstig
trüb, dünstig

Tode « . Anzeige .
Von dem am r . d . M . erfolgten Ableben de « hiesigen Thei -

lung - kcmmiffärs , Karl Dai , benachrichtige ich , als Freund
zum Verblichenen , dessen nahe und ferne Verwandten und
Freunde anmit .
. Gernsbach , im Murgthale , den 4 . Jan . 1819.

Wilhelm Drißler »

Karlsruhe . ^ Erklärung . ) Da ungeachtet der
meh wiederholten mündlichen Erinnerungen die monatlichen
Forderung : zetrel der Hoflveater Lieferanten dahier so unrich-
sig und verspätet eingegeben werden , daß dadurch der vor -
tchrifiSmäslg , Gang des Rechnungswesens gestört werden muß,
so sieht man sich veranlaßt , hiermit zu erklären , daß , vom
1 . d . an de >!> niqen , welche etwas zum Theater liefern , sey
aaiy der Betrag so geringfügig , als er wolle , wenn sie ihre
betreffenden Forderungszettel für jeden Monat nicht längsten «
bis den 8 > des folgenden Monats anher unfehlbar einreichen ,
io pCk . abgezo en , 2 oder z Monat alle ForderungSzettel
aber „ar nicht mrhr angenommen « erden .

Karlsruhe , den 5 . Jan 1819.
Großherzogl . Hoftheater - Verrechnung .

Akademiestraße Nr . 15 .
Rastatt . sDie Aahlung der verfallenen Akn -

sen und durchs koS herausgekommcnen Kapita ,
lien der V or sch >, ß sch e i n e bete . ) Diejenigen Perso¬
nen , welche Bo >schoßscheine besitzen , in den Aemtcrn Rastatt ,
Ettlingen und Gernsbach , können die auf den 1 . Febr . d . I .
verfallenen Zinsen und durchs LoS heausgekommenen Kapitalien ,

in den z« »l Aemtern Rastalt in unbestimmter Zeit , n äato ,
die in dem Amt Gernsbach den 4 . Febri d. I . , und
die in dem Amt Ettlingen den 8. do .

von der hiesigen Obeteinn - hmerei Aahlung erhalten .
Rastatt , den 4. Jan . <819.

Großherzoql . Obereinnehmerei .
Offenburg . f Fr ü cht e - V e r st e i g e r uv g .) Samstag ,

den y . diese - , Morgens io Uhr , werden bei unterzogener
Stille 106 B ertel Früchte , bestehend in Weizen , Halbweizen ,
Gerst und Wickgerst , in abgetheiiten kleinen Partien , gegen
haare Bezahl : ng bei der Abfassung , aus dem herrschaftlichen
Speicher öff ntlich versteigert ; welche » hiermit öffentlich be¬
kannt gemach wird .

Offenburg , den 2 . Jan . 1819-
Großherzogliche Dcmainenverwaltung .

Abele ' .
Weinheim . IF r ü ch te - V e rst e i g er uv g . ) Bon der

Dem nialvcrwaltung werden öffentlich allerlei Gattungen Früch¬
te versteigert :

1 ) Za Sadenburg , auf Mitwoch , den 21 . diese « , Nachmit -
tags 1 Uhr , in der Rose vhngesähr 100 Mlir .

2) Za Wen,heim , auf Dannerstag , den 22 . diese « , Nachmit¬
tag « 1 Uhr . im Stern eben so viel .

Weinhrim , den 4 . Jän . 1819 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hügler .
Karlsruhe . u f fo r d e r u u g . ) Der hiesige Ha « ,

»el - mann Johann Matheutz Wez , über welchen den 25. Jän .

1817 der Gantprozeß erkannt , und dessen mit feinen Gläubi¬
gern eingegangener Stundung « - und Rachlaßvergleich den 21.
März 1317 rechtlich bestätigt worden ist , hat um HandetSwie -
derbesähigung gebeten .

Diejenigen , welche gegen Willfahrung dieses Gefach« etwa
Einsprache zu machen haben , werden hierzu mit Anberaumungeine « Termin « von 14 Tagen hiermit aufgefoidert , indem
sonst mit Ausschluß dieser Einsprache Johann Matheu « Mez
für wiederbefähigt wird erklärt werden .

Karlsruhe , den 4 . Jän . >8r9 .
Großherzogliche » Stadtamt .

Karlsruhe . fAu fforderung . ) Der hiesige Han¬
delsmann Isidor Lenz hat nach Eifüllang sämmilicher ihm
nach dem mir seinen Gläubigern abgeichloffeneo Ganlvrrgitlch
um Handelswiederbefähigung gebeten .

Diejenigen , welche gegen dies« Witderbefähigung eine Ein¬
sprache zu machen haben , werden hiermit öffentlich aufgefor .
dert , solche binn . n 14 Tagen um so gewisser bei hiesigem Ge¬
richt einzulegen , als sie sonst damit nicht mehr gehbit , und
Isidor Lenz für handelswiederbefähigt erklärt werden wird .

Karlsruhe , den zo . Dez . t8l8 .
Großherzogliche « Stadtamt .

Ettlingen . sEdiktalladung . s Georg Adam ,
von Malsch gebürtig , soll dem Vernehmen n - ch vor 50 Jah¬
ren noch Ungarn gezogen seyn , ohne seit dieser langen Aelr
etwas von sich hören zu lassen Auf Verlangen seiner Jntr -
stalerben wird derselbe nun aufgefordert , binnen Jahresfrist
von seinem L- ben und Aufenthalt Kenntniß zu geben , oder
sich persönlich zu stellen , widrigen « dessen in iZz fl . §4 kr.
bestehende« Vermögen feinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besiz , gegen Kauftonßleistung , gegeben werden wird .

Ettlingen , den 29 . Dez . i8 >8-
Großherzogliche « Bezirksamt .

Ackermann .

Stocka ch. ^ Verschollenheits - Erklärung .) De «
unterm 7 . Nov . v . I . vorqeladene Bernhard Müller von
Liptingen ist binnen der gesezlichea Frist nicht erschienen , noch
aber hat er oder seine keibeeerben Nachricht von sich gegeben ,
und e« wird derselbe deshalb anmit für verschollen erklärt ,
und sein vorhandenes Vermögen den bekannten nächsten Ver¬
wandten , gegen gerichtliche Kaution , in fürsorglichen Besiz
überlassen .

Stockach , dev 18 Dez . l8 >8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist ex¬
tra gute « Lampenöl , da« durchaus nicht raucht , zu zo kr. da «
Pfund , zu haben .

M . Goll .

Berichtigung .
Die in Nr . zäo v . I . bekannt gemachte Gasbeleuchtung

de « Kaffeewirih Becker in Mannheim existirt nicht , wie be¬
merkt « vkden , i r/r Jahr , sondern erst 6 Monate .
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